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Trauerum „Father"Flanagan
Berlin , 18. Mai . (Dena ) Ein feierlicher

Trauergottesdienst für den am Samstag
während seiner Besuchsreise in Deutsch¬
land an einem Herzschlag verstorbenen
amerikanischen Jygenderzieher Father Ed¬
ward J . Flanagan wurde am Pfingst¬
montag in der katholischen Kirche an der
Kieler Straße in Berlin -Steglitz abge¬
halten .

Das feierliche Requiem am Sarge des
Verstorbenen las Kardinal Graf v . P r e y-
s i n g in Anwesenheit des US- Militärgou -
verneurs , General Lucius D . C1 a y , von
Botschafter Robert D . Murphy , Gene¬
ral George P . H a y s, Oberst Franklin
H o w 1 e y und anderen alliierten Offi¬
zieren . Ein amerikanischer Armeepfarrer
würdigte in seiner Trauerpredigt das Wir¬
ken des Verstorbenen .

An dem Trauergottesdienst in der kath .
Kirche nahmen rund 1500 Personen teil ,
Tausende von Berlinern umsäumten die
Straßen zum Flughafen Tempelhof , um
dem Verstorbenen die letzte Ehre zu er¬
weisen . Die sterblichen Überreste Father
Edward J . Flanagans werden vom Rhein -
Main -Flughafen in Frankfurt im Nonstop¬
flug zur Beisetzung an die Stätte seines
Wirkens in Nebraska (USA ) übergeführt .
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Rechts-Neuregelung für Verfolgte
des Naziregimes in der Ostzone
Berlin , 18 . Mai (Dena ). Ein " von der

VVN der Sowjetzone beratenes Gesetz
über die Rechte der Verfolgten des Nazi -
Regimes ist , wie die VVN am Dienstag
mitteilte , den Landtagen der Sowjet¬
zone zur Beschlußfassung zugeleitet wor¬
den . Das Gesetz soll alle bisherigen in
den einzelnen Ländern der Sowjetzone
unterschiedlichen Bestimmungen über die
Fürsorge für die Verfolgten des Nazi -
Regimes aufheben und eine einheitliche
Regelung herbeiführen .

NEUESTE NACHRICHTEN
85% der US-Arbeitskleidung

für Normalverbraucher
Frankfurt , 18. Mai . (Dena ) Der Aus¬

schuß für das „Amerikageschäft “ des Wirt¬
schaftsrates beauftragte am 13 . 5 . die Ver¬
waltung für Wirtschaft , einen neuen Ver¬
teilungsplan für die aus US-Heeresbe -
ständen übernommene Arbeitskleidung
auszuarbeiten , wonach nur 15 Prozent der
verfügbaren Mengen an die Sonderkon¬
tingentsträger und 85 Prozent an Normal¬
verbraucher verteilt weiden sollen .

Das Ende des britischen Palästina-Mandats - der Anfang
blutiger militärischer Auseinandersetzungen

Keine Übereinstimmung der UN bei der Wahl eines Palästina -Vermittlers — Dr. Chaim Weizmann Präsident von Israel

VfW zum Ankauf von 20 Mill.
Einheiten Insulin ermächtigt

Berlin , 18. Mai . (Dena ) Die Verwaltungfür Wirtschaft ist ermächtig worden , durchdie Jeia 20 Mill . Einheiten Insulin zumAusgleich der gegenwärtig unzureichen¬den deutschen Produktion zu kaufen , gehtaus dem ersten Mai -Halbmonatsberichtder US-Militärregierung hervor . — Die
Verminderung der deutschen Insulin -Pro¬duktion wurde durch den Rückgang der
Anlieferung von Tierdrüsen infolge der
Verminderung von Viehschlachtungenhervorgerufen .

Beginn der Paulskirchen-Festwoche
Frankfurt begeht Hundertjahrfeier der 1. Paulskirchenversammlung
Frankfurt , 18 . Mai . (sch -Eig .) Frankfurt ! Männer der Paulskirche auf Wissenschaftstand am Sonntag und Montag im Zei¬

chen der Empfangsfeierlichkeiten für die
zur Paulskirchenweihe aus aller Welt her -
beigeeilten Gäste . Die Stadt ist mit Fah -

Die alte Paulskirche . (Dena -Bild )
nen und Grün festlich geschmückt , und
die vom Bauzaun ^ befreite Paulskirche
präsentiert sich in nahezu baldiger Voll¬
endung .

Der erste Sonntagsgast in der Feststadt
war -der frühere Reichstagspräsident Paul
Lobe , und kurz nachher traf die Ber¬liner Oberbürgenneisterin Luise Schrö¬
der auf dem Rhein -Main -Flughafen ein ,begleitet von dem Berliner BürgermeisterHeinrich Acker . Stadtkämmerer Dr . Haas
(CDU) , Stadtrat Dr . Holthöfer (CDU ) , Dr .

und Fortschritt vertraut hätten , währendwir heute durch die Erfahrungen derletzten Jahre zum Realismus gezwungenwürden .
Bei einem Treffen der führenden An¬

gehörigen des ehemaligen deutschen repu¬blikanischen Studenten -Bundes hieltenReichsminister a . D . Carl Severing , Mini¬ster Dr . Spiecker , Paul Lobe und CurtBley (Hamburg ) Ansprachen . Bei einer
Jugendfeierstunde auf dem Römerberg ,bei dem das . Freiluftspiel „Meier Helm -
bredit “ von Hermann Mostar uraufgeführtwurde , forderte der Sprecher der Jugend ,daß „der Krieg und alles , was damit zu¬
sammenhängt , in der Welt geächtet wird “.Die Delegierten der deutschen Freimaurer¬
logen legten in ihrer Kundgebung ein
Bekenntnis für den Gedanken der Hu¬
manität ab .

Im Rahmen der Paulskirchenwoche spie ,len sich in Frankfurt auch eine Reihe
großer sportlicher Veranstaltungen ab ,von denen die wichtigste der Stemlauf
zur Paulskirche , an dem fasf 30 000 Läu¬fer beteiligt sind , ist . Nach den bisher
hier vorliegenden Meldungen .igt der
Sternlauf überall . reibungslos durchge¬führt worden , so daß am Dienstagnach¬
mittag um 15.55 Uhr mit dem pünktlichenEintreffen der 7 Schlußläufer an der
Paulskirche gerechnet werden kann .Die Jahrhundertfeier der Paulskirche
begann lt . Dena um 16 Uhr nach dem
Eintreffen der Stafettenläufer aus allen
Teilen Deutschlands . — Die Urauffüh¬
rung des eigens für diesen Festakt ver¬faßten „Frankfurter Konzerts 1948“ von
Harald Genzmer leitete die Feierstunde
ein , in deren Mittelpunkt Ansprachen des
Frankfurter Oberbürgermeisters Dr . h . c.Walter Kolb und des Dichters Fritz v.Unruh standen , der zu diesem Anlaß ausden Vereinigten Staaten gekommen war .

Ehrendoktoren ernannt

London , 18. Mai . (Dena ) Am Samstag¬
morgen unmittelbar nach Mitternacht
wurde die britische Mandatsverwaltung
in Palästina beendet . Doch während zu
dieser Stunde der letzte britische Höhe
Kommissar , Sir Alan Cunningham ,auf der „Euryalos “ die palästinensischen
Gewässer verließ , waren in Tel Aviv die
Juden fieberhaft damit beschäftigt , den
am Freitagnachmittag proklamierten jü¬
dischen Staat zu verwirklichen .

Bei einer informellen Zusammenkunft
von Vertretern der Vereinigten Staaten ,der Sowjetunion , Großbritanniens , Frank¬
reichs und Chinas zur Wahl eines Ver¬
mittlers der UN für Palästina wurde am
Montag nach Meldungen aus New York
keine Übereinstimmung erzielt . Die De¬
legierten der „Großen Fünf " werden am
Dienstag eine Weitere Zusammenkunft ab¬
halten . Als in Frage kommende Persön¬
lichkeiten für den Posten eines Vermittlers
der UN im Palästina -Konflikt werden der
Präsident des schwedischen Roten Kreu¬
zes , Graf Folge Bernadotte und der
frühere belgische Ministerpräsident Paul
van Z e e 1 a n d genannt .

Einen Aufruf zum Heiligen Krieg gegendie Juden in Palästiha erließ am Frei¬
tagabend lt . AP über den Rundfunk
Scheich Mamoun ai Shinawi , der Rektor
der Alazhar Universität in Kairo und
geistige Führer der Moslems in aller Welt .Scheich Mamoun al Shinawi erklärte :
Die Entscheidungsstunde hat geschlagen .Zieht in den Krieg im Namen Allahs .Die ganze Welt richtet ihre Augen auf

die Araber . Wenn ihr euch nicht erhebt ,um eure Rechte zu verteidigen , wenn ihr
nicht den Feind bekämpft und bereit seid ,für Gott und Vaterland zu sterben , wird
Schande über euch kommen .“ — Der
Rektor der Universität schloß seine An¬
sprache mit einem Gebet für den Siegder arabischen Waffen .

Dr . Chaim Weizmann , eine der be¬
deutendsten Persönlichkeiten der zioni¬
stischen Bewegung , wurde lt . Dena -Reu -
ter am Sonntagabend auf der ersten Sit¬
zung des provisorischen Rates von Israel ,einem 37 Mitglieder umfassenden provi¬
sorischen parlamentarischen Organ , zum
Präsidenten gewählt . — Dr . Chaim Weiz -
mann nahm am Montag den Präsident¬
schaftsposten des provisorischen Regie¬
rungsrates von Israel an und erklärte :
„Zion soll in ' Gerechtigkeit Wiedererste¬
hen .“

Uber ganz Irak wurde am Freitag , laut
Reuter «durch einen königlichen Erlaß "das
Kriegsrecht verhängt .

Nach am Sonntagabend vorliegenden
jüdischen und arabischen Berichten über
die Fronten in Palästina ergibt sich laut
Reuter folgende Lage : Südfront (Ägyp¬ten ) . Die Vorhut der ägyptischen Armee
hat die Hafenstadt Gaza ungefähr 110 km
nördlich der ägyptischen Grenze besetzt :
Ostfront (Irak und Transjordanien ) . Ira¬
kische Einheiten haben nach einem Be¬
richt aus Bagdad den Jordan überschrit¬
ten und das elektrische Kraftwerk in Na -
haryin , 60 km südlich vom galiläischenMeer (Tiberias - See) besetzt . Die transjor¬danische arabische Legion besetzte nach

Überschreitung des Jordan die Stadt
Jericho nordöstlich von Jerusalem . Nord¬
ostfront (Syrien ) . Syrische Streitkräfte ha¬
ben ein ehemaliges britisches Lager in
der Nähe von Samakh am Südufer des
galiläischen Meeres besetzt . Nach jüdi¬schen Berichten stehen die jüdischen
Streitkräfte in Kämpfen mit gepanzerten
syrischen Einheiten östlich von Samakh .
Nordfront (Libanon ) . Jüdische Einheitensind mit libanesischen Truppen zusam¬
mengestoßen und nahmen ein Dorf an der
libanesischen Grenze ein . Über 200 Araber
sollen dabei getötet worden sein . Mittel¬
front (Palästinensische Araber ). Nach jü¬
dischen Berichten wurden in den Kämp -i
fen um die Kontrolle der Straße Jerusa -I
lern -Tel Aviv wichtige Schlüsselstellungen
von jüdischen Einheiten besetzt . In der
Nähe von Latrun finden heftige Kämpfe
statt . Arabische Artillerie bombardierte
am Sonntagmorgen die westlichen Vor¬
orte von Jerusalem . Wie der Haganah -
Sender laut AFP mdteilte , ist die Stadt
Jerusalem nunmehr völlig in jüdischen
Händen .

Am frühen Morgen des Samstag war¬
fen laut Reuter sechs Tiefflieger vom
Typ „Spitfire “ über der Stadt Tel Aviv
Bomben ab . Die Nationalität der Flug¬
zeuge ist ungewiß . Sie sollen schwarz¬
grüne Abzeichen getragen haben , was auf
irakische Herkunft hindeuten würde . Der
entstandene Schaden wurde noch nicht
ermittelt . Ägyptische Panzertruppen ste¬
hen lt . INS etwa 45 km vor Tel Aviv und
haben an einer Stelle bereits die Straße
von Jerusalem nach Tel Aviv erreicht .

Frankfurt , 18. Mai . (Dena ) Im Rahmen
Kilinger (CDU ) , Prof . Dr . Kurt Landsbergi ] des akademischen Festaktes der JohannDr . Mulst , Dr . Walter Oschilewsky (SPD ) , Wolfgang Goethe - Universität wurde hierDr . Otto feine « (SPD ) . Am Nachmittag I am Dienstag einer Reihe von Persön -
konnte der Frankfurter Oberbürgermei - lichkeiten des In - und Auslandes das
ster Walter Kolb auf dem Frankfurt «
Hauptbahnhof den aus den Staaten her¬
übergekommenen Dichter Franz y . Un¬
ruh und seine Gattin begrüßen . Im Laufe
des Sonntags trafen aus Schweden Prof .Dr . Bergendal als Vertreter der Uni¬
versität Lund , aus der Schweiz die Pro¬
fessoren Dr . Le wand und ,Dr . Haasals Vertreter der Universitäten Basel und
Bern sowie aus Amerika der Kanzler der
Universität Chicago , Prof . Dr . Robert M.Hutchins , ein .

Am Montagmorgen wurden auf dem
Hauptfriedhof an den Gräbern der Ge¬
fallenen von 1848 Kränze niedergelegt .Schon ' am Pfingstsonntag war die Fest¬
woche mit der Eröffnung einer Gedächt¬
nisausstellung 1848 im Frankfurter Kunst¬
verein und einer Ausstellung europäischerMalerei im Städel eingeleitet worden .
Abends boten die Städt . Bühnen eine
Festvorstellung der „Zauberflöte “ . Bei
einer Kundgebung der Akademie der Ar¬
beit bezeichnete der MinisterpräsidentKarl Arnold (Nordrhein -Westfalen ) das
Paulskirchenparlament als eine entschei¬
dende Etappe in der Entwicklung und
Bedeutung der Arbeiterbewegung . Prof .

Ehrendoktorat verliehen . Folgende Ehren¬
doktoren wurden verkündet : Walter Kolb ,
Oberbürgermeister von Frankfurt (jur .

Post überwacht Schwarzsender
Frankfurt , 18. Mai (Dena ) . Zu in letz

ter Zeit veröffentlichten Meldungen über
Schwarzsender in der Bizone gab die
Hauptverwaltung Post und Femmelde
wesen am Samstag bekannt , daß die
deutsche Post die Funküberwachung nur
innerhalb der Bizone und zwar auf An¬
weisung der Militärregierung durchführt .Sie kontrolliere nur den , Verkehr
„Schwarzer Sender “ in technischer Hin¬
sicht , nicht aber in Bezug auf den Inhalt
der Sendungen .

Von der deutschen Post sind nach der
gleichen Mitteilung in Zusammenarbeit
mit den lizenzierten deutschen Funk¬
amateur -Verbänden neue Bestimmungenüber die Lizenzierung und den Betrieb
von Sendestationen durch Amateure aus¬
gearbeitet worden , die zur Zeit von der
Militärregierung überprüft werden .

Keine Umbenennung derKPD
Berlin , 18 . Mai . (AP ) Der Antrag der

Kommunistischen Partei Deutschlands auf
Abänderung ihres Namens in Sozialisti¬
sche Volkspartei Deutschlands (SVD ) wird
in der US -Zone nicht genehmigt , gab der
Direktor der Abteilung für Zivilangele¬
genheiten in der US-Militärregierung Dr .
Edward H . Litchfield , am Dienstag be¬
kannt . Die Direktoren der Militärregie¬
rungen in den einzelnen Ländern sind
beauftragt worden , den Vertretern der
KPD mitzuteilen , daß der Gebrauch des
Namens Sozialistische Volkspartei oder
Abarten dieser Bezeichnung beziehungs¬
weise deren Abkürzungen nicht gestattetwird .

US-Regiening lehnt Antwort Statins ab
Washington , 18. Mai . (Dena ) Die Regie¬

rung der Vereinigten Staaten lehnte am
18 . 5. laut Reuter den Vorschlag Stalins
auf direkte Besprechungen zwischen der
fowjetunion ' und den USA auf der Ba¬
sis des von Henry Wallace an S t a-
1 i n übermittelten Schreibens formell ab .

Das USA -Außenministerium veröffent¬
lichte hierzu am Dienstag eine Erklä¬
rung , die von Außenminister Mar¬
shall nach einer vorherigen Bespre¬
chung mit Präsident Truman formuliert
wurde . Diese Erklärung bezeichnet Sta¬
lins Äußerung , daß „eine friedliche Bei¬
legung der bestehenden Meinungsver - _ _Schiedenheiten möglich und im Interesse j ner Mitgliederdes Weltfriedens notwendig ist “

, als j der Ukraine
.ermutigend “ .

Die einzelnen Fragen , die Stalin in
seinem Schreiben erwähnte , seien nicht
Angelegenheiten , die nur die Vereinigten
Staaten und die Sowjetunion beträfen .
Sie seiejj von unmittelbarem und drin¬
gendem Interesse für viele andere Län¬
der und seien in den letzten zwei oder
mehr Jahren in Organisationen erörtert
worden , in denen auch andere Länder
vertreten seien , so beispielsweise in den
Vereinten Nationen und ipi Außenmini¬
sterrat . Die Erklärung des Außenmini¬
steriums weist darauf hin , daß noch am
Montag der Atomenergie -Ausschuß der
UN nach über 200 Sitzungen seine Arbeit
eingestellt habe , weil es ihm angesichts
der hartnäckigen Opposition zweier sei -

der Sowjetunion und
nicht möglich gewesensei , zu einem Einvernehmen zu gelangen .

18 . Mai 1848 :
Einheit und Freiheit

Von Werner Orth
In diesen Tagen begeht Frankfurt den

18 . Mai als einen der Höhepunkte des anFeiern reichen Erinnerungsjahres für dieRevolution von 1848 mit festlichen Ver¬
anstaltungen . War auch die an diesem
Tage zusammengetretene Nationalver¬
sammlung selbst nicht mehr revolutionär ,so ist doch das Vorparlament , auf das sie
zurückging , von den umstürzenden Ereig¬
nissen der Märztage nicht zu trennen .
Hervorragende Vertreter des geistigen
Lebens bildeten den Großteil der Mit¬
glieder der Nationalversammlung , in de¬
ren Auftrag Erzherzog Johann ein parla¬
mentarisches Reichsministerium berief .

Die Machtlosigkeit des „Reichsministe¬
riums “

, das endliche Versagen der Natio¬
nalversammlung sind bekannt . Und doch
haben wir Heutigen allen Anlaß , uns mit
Ernst der damals gestellten Aufgaben und
ihrer Lösungsversuche zu erinnern . Alle
Festlichkeiten , alles Besinnen haben aber
nur dann einen Wert , wenn sie uns hel¬
fen , für unsere heutige Situation aus den
damaligen Ereignissen zu lernen , pas Ziel
der Revolution war der einheitliche Staat .
Der Plan des staatlichen Gebäudes sollte
in einer deutschen ReichsverfaSsung nie¬
dergelegt werden . In dieser aber sollte
eine Erklärung der Grundre c h t e an
erster Stelle stehen . Ohne Freiheit der
Persönlichkeit und der Meinungsäußerungund ohne Rechtssicherheit konnten die
Demokraten von 1848 sich eine Verfassungnicht vorstellen .

So waren Einheit und Freiheit
die beiden großen Aufgaben , die der Na¬
tionalversammlung gestellt waren . In lan¬
gen und geistvollen Debatten , die als ‘„Ge¬
schwätz “ abzutun uns allzu billig erschei¬
nen will , wurden die gerade für Deutsch¬
land so wichtigen Probleme durchberaten .
Sollen wir im Jahre 1948 nicht mit leiden¬
schaftlicher Anteilnahme rückschauend die
Geschehnisse verfolgen , wir , deren Staat
durch die verbrecherische Schuld eines
Despoten in Trümmern liegt ? Keine Macht
der Erde kann uns hindern , demselben
Verlangen wie vor 100 Jahren Ausdruck
zu verleihen , der Sehnsucht nach Einheit
und Freiheit !

Gesetzesvorschlag für Mittelost-Hilfe
soll dem US?Kongreß vorgelegt werden
Das Hiifsprogramm soll die Entwicklung und den Wiederaufbau des mittlerenOstens einschließlich des jüdischen Staates Israel bezwecken

Streik in Hannover beigelegt
Hannover , 18 . Mai . (Dena ) Sämtliche

in «

Washington , 18. Mai (Dena ) . Der repu¬blikanische Abgeordnete Jakob K . J a-
v i t s gab am Samstag laut Reuter be¬
kannt , daß er Anfang kommender Woche
dem Kongreß einen Gesetzesvorschlagfür ein 500 Millionen -Dollar -Wieder -
aufbauprogramm für den mittleren Osten
vorlegen wird . Der Gesetzesvorschlagsoll dem europäischen Hilfsprogrammähnlich sein und den Wiederaufbau so¬
wie die Entwicklung aller Staaten des

VfW gibt Natur- und Halbseide
zur Verarbeitung frei

Frankfurt , 18. Mai . (Dena ) Die von der
Militärregierung für den Inlandsverbrauch
freigegebenen rund 1,2 Millionen Meter
Natur - und Halbseide wurden auf Grund
einer Verfügung der Verwaltung für Wirt¬
schaft (VfW ) mit sofortiger Wirkung gegen
Gewebe - und Punktschecks an die Be¬
kleidungsindustrie , den Textilhandel jünddas textilverarbeitende Handwerk der Bi¬
zone verteilt , gab die VfW hier , am 14 . 5.
bekannt . Bei der freigegeberien Seide
handelt es sich um etwa 383 500 Meter

„ _ _ _ _ Fertigwaren , 553 500 m nicht ausgerüste -Dr . Eric N ö 11 i n g führte aus , daß die ' ter und 225 000 m Rohware .

Um "
Telegramm*tll

Washington . Das Repräsentanten¬haus begann am Freitag mit der Debatteum eine Gesetzesvorlage Ober das Verbotder US -kommunistischen Partei als eine
geheime Verschwörerorganisation . — DerUS -Hauptankiäger in Nürnberg , General
Telfotfl Taylor , forderte am 17. Mai auf
einer Pressekonferenz die Bildung eines «
ständigen Gerichtshofes zur Aburteilung von
Kriegsverbrechern (Dena - Reuter )v #rl v ^ ^ , bende Yuan wählte am Montag mit 558New York . Der UN -Atomenergie - Aus -/ « « . um. . . _ — n .schuß beschloß am Montag mit 9 :2 Stim¬
men seine Arbeit einzustellen , nachdem
er fast zwei Jahre lang vergeblich versuchthatte , eine Übereinstimmung über die in¬
ternationale Kontrolle der Atomwaffen zu
erreichen . — Die Vollversammlung der UNhat laut AFP am 14. 5. den Vorschlag
einer UN -Verwaltung für Jerusalem abge¬lehnt . — Die Generale Lucius D . C1 a ydbd Sir Brian Robertson haben , lt .
»New York Herald Tribüne “, den inter¬
nationalen Kinderhilfsfond ersucht , die
Möglichkeit einer zusätzlichen Ernährungvon 4^» Mill . deutscher Kinder zu prü¬fen . (Dena -Reuter )

London . Ein neues britisch -spanisches
Handelsabkommen , das für die nächsten
1Z Monate einen Warenaustausch im Werte
von 30 Mill . Pfund (rund 120 Mill . Dollar )
vorsieht , wurde am 14. 5. von den beider -
^ itigen Delegationen gebilligt . (AP )
- Paris . Die französische Nationalver¬
sammlung billigte lt . INS mit 298 gegen
231 einen Gesetzesvorschlag , wonach der
Religionsunterricht in den Staatsschulert ab¬
geschafft wird . (Dena )

Den Haag . l în Großfeuer ist am 18.
Mal im Palast der Königin Wilhelmine im
Haag ausgebrochen . (AP )

Athen . Insgesamt 1320 von 1 767 zum
Tode verurteilten Griechen sind bis zum 12.
Mai hingerichtet worden . (Dena - Reuter )

Haifa . Nach einer 72stündigen Schlacht
ergab sich lt . Haganah die arabische Stadt
Akka an der Bucht von Haifa am IS.Mai bedingungslos den jüdischen Streit¬
kräften . (AP ) —

Nanking . Der chinesische Gesetz g«

von insgesamt 616 möglichen Stimmen Dr .
Sun Fo , den 53jährigen Sohn des Grün¬
ders der chinesischen Republik Sun Yat
Set zu seinem Präsidenten . (Dena -INS )

München . Der erste deutsche Esperan¬to - Kongreß nach dem Krieg wurde hier am
Sonntag im Kongreß - Saal des deutschen
Museums eröffnet . (Dena )

Stuttgart . Das von der Jeia verwal¬
tete Hotel Ketterer in Stuttgart wurde am
Dienstag als erstes Hotel in Württemberg -
Baden für mit Dollar zahlende ausländische
Geschäftsreisende eröffnet . — Der Präsi¬
dent des Württembergischen Landesverban¬
des landwirtschaftlicher Genossenschaften ,
Eugen Grimminger , wird nach Mitteilung
dieses Verbandes an Stelle von ' Reichs -
minister a. D . Andreas Hermes , die deut¬
schen landwirtschaftlichen Sachverständigen
am Dienstag zu einem Studienaufenthalt
nach England führen . (Dena )

Bad Nauheim . Prinzessin Elizabeth
von Großbritannien , die gegenwärtig mit
ihrem Gatten , dem Herzog von Edinburgh ,
zu einem fünftägigen Besuch in der fran¬
zösischen Hauptstadt weilt , eröffnete laut
BBC am 14. 5. die f Ausstellung «.800 Jahre
britisches Leben in^Paris “. (Dena )

Selbsthilfeaktion der Geistes¬
arbeiter in Bayern

München , 18. Mai . (Ko -Eig .) In Bayern
haben die in den freien Verbänden und
der Gewerkschaft für geistig und kul¬
turell Schaffende zusammeng,eschlossenen
Berufsgruppen der Ärzte , Studenten , Leh¬
rer , Musiker , Komponisten , Schriftsteller ,Maler und Bildhauer , Rechtsanwälte und
Buchhändler einen Beschluß gefaßt , wo¬
nach sich alle diese Gruppen in einer
gemeinsamen Aktion gegen die drohende
Katastrophe des Kulturlebens infolge der
Unterernährung wenden werden .

Als bisheriger Erfolg der geistig Schaf¬
fenden in Bayern ist die Bereitstellungeines großen . Landhauses zur Erholung
der geistig Schaffenden sowie die Zu¬
sage der Auslandschweizer - Selbsthilfege¬
nossenschaft — die 5 Prozent ihrer Lie¬
besgaben zur Verfügung stellen , wird —
und des bayerischen Staatskommissars
für rassisch und politisch Verfolgte , Dr .
Philipp Auerbach , — der ebenfalls
einen Teil der zu seiner Verfügung ste¬
henden Auslandsspenden für die Verfolg¬
ten diesem Zwecke zuführen will , anzu¬
sehen .

„Wer Bayer ist, hat der
Herrgott bestimmt"

München , 18. Mai . (Dena ) „ Wer Bayer
ist , hat der Herrgott bestimmt , wer in
das bayerische Volk aufgenommen wird ,
bestimmt das bayerische Volk “ , heißt es
in einer Propagandaaktion , die die
Bayempartei zur Zeit in München durfh -
führt .

Die Bayernpartei stellt in acht Punkten
unter anderem die Selbständigkeit des
bayerischen Staates und die Lösung der
deutschen Frage „im abendländischen
und nicht im preußischen Sinne “ in den
Vordergrund und empfiehlt die „Entpreu -
ßung Bayerns “ durch ein Rückführungs¬
gesetz . In weiteren Punkten werden die
Berufung eines Staatspräsidenten und die
Beseitigung des Zentralismus , der nur
„Unglück und preußische Fremdherr -

Betriebe Hannovers der Iridustriegewerk -

Ä
Ostens einschließiich des jüdi -

beit wieder aufgenommen . Damit häben schen Staates Israel zum Zlele haben ‘
die letzten rund 43 000 Arbeiter ihren
Streik beendet , die sich noch im Aus¬
stand befanden .

Bei den in der letzten Woche durch¬
geführten Urabstimmungen hatten sich
die Angehörigen der IG -Metall mit 59 %
und die der IG -Chemie mit 81,6 */« für
eine Weiterführung des Streiks nach
Pfingsten ausgesprochen .

(med . Fak .) , Johann Wilhelm Nordensen ,Stockholm (med . Fak .) , George Sarton ,Harvard -University (naturwiss . Fak .) , Paul
Hindemith (phil . Fak .) , Prof . Dr . Robert
M . Hutchins , Kanzler der Universität Chi¬
cago (Wirtsch .- u . Sozialwiss . Fak .) , Rud .
Alexander Schröder (phil . Fak .) .

den Vorschlag in Form eines Zusatzes zu
dem amerikanischen Auslandshilfsgesetzeinreichen werde . Insbesondere plane er
den Bau von Bewässerungsanlagen und
Kraftwerken , die Ausdehnung und Ver¬
besserung der Hafenanlagen in den be¬
treffenden Ländern , die Erhöhung des
Lebensstandards durch Verbesserung der
Erziehungsmethoden und der öffent¬

lichen Gesundheitsdienste .
Javits erklärte , der neue Staat Israel

werde als ein „Brückenkopf der Demo -

nen Landes , sondern zum Wohle aller
Völker des mittleren Ostens einsetzen
werde . 1

Präsident Truman legte am Freitag
dem Kongreß ein Vierpunkte -Programm
zur Sicherung und Steigerung der land¬
wirtschaftlichen Produktion in den Ver¬
einigten Staaten vor , in dem er folgende
gesetzliche Maßnahmen fordert : 1 . Garan¬
tie von ' Mindestpreisen für landcyirt -
schaftliche Erzeugnisse , 2. Fortführung
und Erweiterung des Programms zur Er¬
haltung der Fruchtbarkeit des Bodens ,

von Agrarerzeugnissen (unter Berück¬
sichtigung des Exports ) und 4 . Unter¬
stützung der Farmer bei Spezialproble¬
men , wie z . B . Genossenschaftswesen ,
Ernteversicherung und Wohn - Und Er¬
ziehungsfragen .

Außenminister George C . M a r s h a 11
erklärte aus Anlaß der Welthandels¬
woche , die amerikanische Sicherheit Und
das Gedeihen der USA seien vom Welt¬
handel abhängig . Die bedeutendste Maß¬
nahme zur Stärkung des Welthandelskratie “

, im mittleren Osten dienen . Er : stelle im Augenblick das europäischegab seinem Vertrauen Ausdruck , daß das Hilfsprogramm dar , während der wich -
jüdische Volk wie in der Vergangenheit tigste Einzelfaktor in der amerikanischenseine Hilfsmittel , Energie , Fähigkeiten Wirtschaftspolitik auf lange Sicht hin dasund seinen Glauben an die Demokratie Gesetz über Handelsabkommen auf Ge-
rricht nur für die Entwicklung ihres eige - 1 genseitigkeit sei .

Dielnterzonen-Gewerkschaftskonferenz
stellt Mitarbeit am Marshall-Plan frei — Ostzonen -Gewerkschaften wollen

Zusammenschluß auf bi- oder trizonaler Basis tolerieren

Wir wissen , daß bei den Frankfurter
Feiern Menschen aus ganz Deutschland
vertreten sind , aber nur wenige aus den
jenseits

^ der Elbe liegenden Gebieten , de¬
ren offizielle Politiker sich zu Aposteln
der deutschen Einheit aufgeschwungenhaßen . Wir dürfen uns aber in unserem
Willen zur Einheit nun und nimmermehr
von denen übertreffen lassen , die — und
wenn sie es tausendmal behaupten ! —
nicht die Vertreter unseres Volkes , son¬
dern die Büttel einer Besatzungsmachtsind . Jene glteißnerischen Verführer ver¬
fälschen den uns hohen Begriff der De¬
mokratie zu . dem . Zerrbild einer „Volks¬
demokratie “ , die mit dem Volk so wenig
zu tun hat wie mit Demokratie . Die Vor - '
gänge im deutschen Osten und in ' den von
Moskau abhängigen Staaten beweisen , daß
den Herrschern in den „Volksdemokra¬
tien “ die menschliche Freiheit nichts , der
Wille des Volkes ihr eigener Wille und
oft nur der ihrer Meister ist . Die von
einer Partei , trotz aller an Hitlersche
Methoden erinnernden Regie erkennbar
nicht den Deutschen dienende „Volkskon¬
greßbewegung “ kann niemals der Sprecher
sein für alle Deutschen . Wir , verbitten es
uns , wenn diese von keinem * Mandat und
keinem Vertrauen außer dem einer ein¬
zigen Besatzungsmacht getr ^ enen Tribu¬
nen sich zum Richter über Menschen auf¬
werfen , die ihren unehrlichen Phrasen
nicht glauben , die nicht vergessen haben ,1 daß Einheit ohne Freiheit nichts , daß De¬
mokratie ohne das Selbstbestimmungsrecht
freier Persönlichkeiten Spiegelfechterei ist .

Darum wissen wir uns noch nach hun¬
dert Jahren mit jenen Männern . von
Frankfurt einig , die an die Spitze ihrer
Verfassung die Grundrechte stellten , wie
auch unsere württembergisch - badische
Verfassung den Menschen und seine mit
ihm geborenen Rechte unter besonderer
Betonung seiner Freiheit in den ersten
Artikeln behandelt . Was aber für das ein¬
zelne besetzte Land gilt , das zu schaffen ,muß auch für das ganze Deutschland
möglich sein . Es geht hier nicht um eine
parteitaktische Frage , sondern es handelt
sich um eine Angelegenheit aller .Wir wissen , daß hie und da sich Kräfte
um das Zustandekommen einer deutschen
Volksvertretung bemühen , die diesen Na¬
men verdient . Sie sind der Unterstützung
aller Staatsbürger würdig . Nicht die sind
„Spalter “

, die die deutsche Einheit auf
demokratischer Basis wollen , und hinter
denen zumindest 40 Millionen Deutsche
der Westzonen stehen . In Wahrheit sind
es jene , die mit Hilfe einer Partei und
weniger dieser einen Partei gehorsamer
dekorativer Figuren unter höchstem Druck
eine „Einheit “ zusammenschweißen wollen ,die auf Kosten der Grundrechte der Men¬
schen für ihre parteipolitischen Zwecke
und zu Gunsten eines von der überwie¬
genden Mehrzahl aller Deutschen abge¬
lehnten Prinzips herbeigeführt werden
soll . Kein „Volkskongreß “ von einer Par¬
tei oder einer Besatzungsmacht Gnaden
darf den deutschen Willen zur Einheit
dokumentieren , das kann nur eine in
freien und gleichen Wahlen wie 1848
durch das ganze deutsche Volk berufend
Nationalversammlung tun !

Sagen wir es immer und immer wieder :
Wir wollen dib Einheit ! Aber wir wollen

Heidelberg , 18. Mai . (Dena ) Den Ge¬
werkschaftsverbänden in den vier . Zonen
Deutschlands ist es nach Ausführung des
Gewerkschaftsvertreters aus der briti - j Zonenkonferenzen keine bindenden Be¬
sehen Zone , Albin Karl , auf der achten Schlüsse im engeren Sinne fassen , sondern
Interzonenkonferenz der deutschen Ge- ' den einzelnen Gewerkschaften nur Richt -
werkschaften freigestellt , an der Durch - linien geben .
führung des Marshallplanes mitzuarbeiten , j Der Vorsitzende des bayerischen Ge-In einer Entschließung erwarten die De- werkschaftsbundes , Lorenz Hagen , be-legierten , daß die Lebensgrundlage des (jau ert } daß es den Gewerkschaftsvertre -deutschen Volkes durch eine Verständi - , ^er französischen Zone nicht mög

dieser Frage den einzelnen Gewerkschafts - zugleich die Freiheit ! Wenn es eine Be-
verbänden freigestellt . Auf Grund der toid ’gung darsteUt , Deutsche nach ihrem
Zonenschwierigkeiten könnten die Inter - selbstverständlichen , Emheitswillen auch

nur zu fragen , so stellt es ebenso für
jeden Demokraten eine Herausforderung
dar , wenn man ihm die Einheit im Wege
einer Diktatur — und heiße sie auch
„Volksdemokratie !“ — bringen möchte .
Die Besatzungsmächte gewannen den
Krieg gegen die Hitlerdiktatur für die
Freiheit von Furcht und Not , für die Frei¬
heit des Glaubens und der Meinung . Einesgung der Mächte in der deutschen Frage ljch eewesen se i an der Konferenz teil - 2.

u aes uno “ er Meinung , uns »
baldmöglichst hergestellt wird . Das Ruhr - 1

, Unehm^ n Zur augenblSli ^ en Anwesen - ! Ta.S«s mussen und werden sle unsere eh.r ’
gebiet müsse als integraler Bestandteil he f von UGb -V ?rtreteTn in Heidelberg ! u™ ' deutsoie
des gelamtdeutschen Wirtschaftsorganis - äußerie Hag « daß dtose weder offizfeU * « *" * 1* anerkennen . Wir
mus angesehen werden . Die Tagungsteii - eingeladen worden seien noch offiziellenehmer hatten übereinstimmend die Auf - Bespr echungen mit der Interzonen -Konfe -fassung vertreten , daß die deutschen Ge - ren2 oder ^ ertre , ern der Westzonen -Ge-werkschaften sich m weitestem Maße für werkschaften führten . Die Klärung derb

„Ä „? °” a
, lSl erUng d6r RUhrmdU '

gewerkschaftlichen Situation in Berlin seistrie einsetzen sollten .
Der auf der Dresdener Konferenz mit ausschließlich eine Angelegenheit der Ber¬

liner Gewerkschaften , mit der sich die

werde , gab Albin Karl bekannt , seine Ar - habe - beschäftigen werde ,
beit damit fortsetzen , die Grundsätze , Der Vorsitzende der FDGB in der So¬
nach denen sich dieser Zentralrat konsti - wjet -Zone , Bernhard G ö r i n g , gab am
tuieren soll , zu klären . Der Zentralrat Samstag auf der Abschlußsitzung der Kon -
werde dann die Interzonenkonferenz er - ferenz bekannt , daß die Sowjetzonen -Ge-
setzen . Bisher habe die Arbeit des Aus - werkschaften gegen , eine mögliche Verei -
schusses gute Fortschritte gemacht , und nigung der Westzonen -Gewerkschaften auf
über die hauptsächlichen Punkte sei Eini - bizonaler und trizonaler Basis im Hin -
gung erzielt worden . blick auf die unterschiedlichen wirtschaft -

Kärl erklärte , da die Gewerkschaften liehen und politischen Gegebenheiten und
der Westzone anderer Auffassung über die im Interesse einer interzonalen Zusam -

Schaft “ gebracht habe , empfohlen , denn j Mitwirkung bei der Durchführung des menarbeit nichts einwenden werde , ihr '
die Entwicklung Bayerns bestimme das Marshall -Planes seien als die der Sowjet - j letztes Ziel bleibe aber der Zusammer
bayerische Volk , nicht aber Frankfurt , zoae , sei die unterschiedliche Behandlung I Schluß aller deutschen Gewerkschaften .

dürfen urvs • aber nicht einbilden , daß
fremde Mächte uns die Erreichung dieses
hohen Zieles allein von sich aus ermög¬
lichen werden . Hierzu bedarf es der An¬
strengung aller deutschen Demokraten ,die sich keiner Diktatur mehr beugen
wollen , heiße sie wie immer .

Die Frankfurter Nationalversammlung
von 1848 brachte nicht die Erfüllung der
Wünsche , um deretwillen die Revolutio¬
näre des März ihr Blut hingegeben hat¬
ten . Aber die damals zuerst öffentlich um¬
kämpften Forderungen demokratischen
Geistes haben bis auf den ' heutigen Tag
nichts von ihrer idealen Kraft eingebüßt .
Der Sinn aller Erinnerungsfeiern für
Geist und Tat der Nationalversammlung
kann nur sein , das Licht der revolutio¬
nären Flamme auch in unseren dunklen
Tagen leuchten zu lassen und ait ihr die
Hoffnung zu entzünden , daß endlich doch

blik unser werde .
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Pim £stlidi er Querschnitt
Kein Wölkchen trübte den Pflngsthim -

mel , von dem die Sonne über das in ver¬
schwenderischer Maienschönheit prangen¬de Land herniederschien und eine fast
hochsommerliche , nur durch einen mit
unterschiedlicher Stärke wehenden Ost¬
wind gemilderte Wärme verbreitete .

Bei soviel Sonnenglanz und Maien¬
pracht konnte man beinahe vergessen ,daß wir immer noch in einer Welt des
Unfriedens leben , die vom pflngstgeist -
lichen Hauch des Friedens und der Liebe
nicht allzuviel verspürt . In das Fest —
geläute der Pflngstglocken mischten sich
an der Stelle unseres Erdenrunds , wo
vor 2000 Jahren der Heilige Geist in
Gestalt feuriger Zungen auf die ersten
Jünger Christi hemiederkam , der Don¬
ner der Kanonen und das Krachen und
Berten der Bomben und Granaten im
Krieg der Juden und Araber um Palä¬
stina und Jerusalem . Uber den ganzenErdball hinweg trugen an den Pflngst -
feiertagen die Radiowellen die Meldun¬
gen von diesen Kämpfen ums „HeiligeLand “ .

ein buntes , farbenfrohes Bukett von
Veranstaltungen und kleinen Festtags¬freuden bereit . Waren es zu OsternZucker - , so zu Pfingsten Fischka 1 o-r i e n , die unsere Feiertagsmahlzeitenbereicherten . Während die Straßen¬bahn ab Pfingsten ihren Sonntagsvoll¬verkehr um drei Stunden früher begin¬nen ließ , wartete die Albtalbahn
wegen des kaum noch zu bewältigenden
Ausflügleransturms mit Zulassungskartenfür ihren sonntäglichen Fernverkehr auf .Die städtischen Sommerbäder in
Rappenwörth , am Rheinhafen und inDuru

KURZE STADTNOTIZEN
Der Fronleichnam stag lat gesetzlicher

Feiertag , an dem die Betriebe , Geschäfte ,Büroa , die städtiachen und staatlichen Be¬
hörden geschlossen haben . Die katholischen
Pfarreien begehen das Fest in der ge¬wohnten Welse durch Abhaltung der feier¬
lichen Prozession .

„ Blick nach innen " . Im Rahmen dieser
Vortragsreihe spricht am Freitag , 81 . Mai ,
15.00 Uhr , im Speisesaal , Gartenstraße 71,
Konsul Bernhard über das Thema , ,Deutsch¬
lands Weg in die europäische Gemeinschaft " .

Bad . Staatstheater . Der Tanzabend am
Donnerstag , 25. Mai . findet außer Abonne¬
ment statt .

Achtung , russische Staatsangehörige ! Am
Mittwoch , 26 . Mai , 15.30 Uhr , wird im
großen Nebenzimmer des Hotels „Rotes
Hgus " , Waldstraße 2, ein russischer Offizier
einen Vortrag über Repatriierung s-
f r a g e n halten . Sämtliche in Karlsruhe
und Umgebung ansässiscften russischen
Staatsangehörigen werden gebeten , sich zu
diesem Vortrag einzufinden .

Geburtstage . Am 20. Mal vollendet Jakob
ROCk , Grabenstraße 7, sein 84. Lebensjahr
und am 21. Mai Oscar Kleinert , Bü¬
cherrevisor , Dammerstockstraße 58, sein 85.
Lebensjahr .

Todesfall . Am 13. Mai starb im Alter von
84 Jahren an einem Schlaganfall Buch -
druckerelbesltzer Altstadtrat Friedr . Lang ,der vor 1933 lm Öffentlichen Leben der
Stadt Karlsruhe als Stadtverordneter , Stadt¬
rat , Verwaltungsrat de« Landestheaters ,

Vorsitzender des Verkehrsvereins , Vor¬
standsmitglied der evang . Kirchengemeinde
erfolgreich tätig war .

Radiostndio Karlsruhe sendet
Mi . 13.15— 13.30 Eaho aus Baden — Karlsru¬

her Stadtgespräch (z . Hebeltag ) . Do . 17.00 bis
17.15 „Das Podium “ Dr . H . Hagen spricht
Uber , ,Was tun dw Städte für die Sozial¬
hilfsbedürftigen " , 23 .15—22 .45 Stunde der
Dichtung — „ Die Droste in Meersburg " .
Fr . 13 .15—13.30 Echo aus Baden . 18.30—18.55
Tanzmusik . So . 10 .00—10 .30 Besinnlicher Mor¬
gen „ Von der Gleichgültigkeit “ .

Farbiger Zauber ewiger Bergwelt
Die Erinnerung ist ein Paradies , aus dem

uns niemand vertreiben kann . Von dieser
glückhaften Tatsache durchdrungen sprachDr . Jeserich zu prachtvollen Farbauf¬
nahmen im BOnifatiussaal . In ihnen erstand
die ewige Schönheit und Majestät des Hoch¬
gebirges und die Lieblichkeit »einer Täler .
Berühmte Orte wie Bad Gaatein , Wörther
See , Klagenturt usw . wurden durch die
Kunst der Aufnahme und Farbe zu ein¬
prägsamen Begriffen . Die Wanderung durchs
KOdnitztal bi * zum Parterzenglefcscher und
die Großglocknerbesteigung bildete mit dem
entzückend gelegenen Heiligenblut den Höhe¬
punkt und Abschluß der alpinen Reise .
Nicht unerwähnt sollen die einzigartigen
Blumenbilder auf Agfa Color -Fllm sein , die
Stiefmütterchen und Rosen zeigten , wie sie
das menschliche Auge nicht schöner und
deutlicher sehen kann . efa .

Harle Kämpfe und knappe Ergebnisse
Schwaben Augsburg — 05 Scbweinfurt 1 :0 ; Eintracht Frankfurt — FSV Frank¬
furt 0:0; Botweiß Frankfurt — VfB Mühl bürg 3 :2 ; VfB Stuttgart — Stuttgarter
Kickers 1:0; Waldhof Mannheim — VfB Mannheim lil ; Racker München gegenUlm 1846 1:1; VfWJfeckarau — Kickers Offenbacb 1:1

Forum der Jugend / Über „Vereinigtes Europa
und Völkerverständigung “

Die Arbeitsgemeinschaft der Jungsoziali -
sten hatte am 11. Mal zu ihrem 3. öffentl .
Diskussionsabend im „Weißen Berg " einge¬laden . Die angekündigte Besprechung Über
„Kriegsdienstverweigerung “ fiel aus . Über
„Vereinigtes Europa und Völkerverstlndi -

_ _ gung “ referierte Herr Kestel , der an die
!*Ch öffneten an Pfingsten ihre Pfor - 1 Bemühungen Stresemanns und Briands nachten und hatten über die Feiertage ins¬

gesamt 11000 Besucher zu verzeichnen .Im Stadtgarten, » der an beiden
Pflngsttagen rund 30 000 ' Besucher zählte ,begann die Konzertsaison . Der Sport anPfingsten ließ in Karlsruhe keine Wün¬sche offen . Im neueröffneten Turm¬
bergstadion des ASV Durlach ka¬men Tausende Von Fußballfreunden zueinem besonderen pflngstlichen Sport¬genuß . Am Pfingstmontagvormittag 9 Uhrpassierte der Frankfurter Paulskirche -
Sfcernstaffellauf , von Malsch ander Zonengrenze kommend , Karlsruhe ,wo vor dem Konzerthaus Oberbürger¬meister F . T ö p p e r die Läufer begrüßteund ihnen eine Botschaft der Stadt Karls¬ruhe übergab . In den Genuß eines drit¬ten Pflngstfeiertages kamen nur dieSchüler und Lehrer , die aus Anlaß der
Neueinweihung ,der wiederlnstandgesetz -ten Frankfurter Paulskirche und der
Hundertjahrfeier des ersten deutschen
Nationalparlaments am 18. 5. unterrichts¬frei hatten . l . A.

dem ersten Weltkrieg erinnerte und her¬
vorhob , daß Europa als Schicksalsgemein -
schaft jeden seiner Bürger , auch den Deut¬schen , verpflichtet , für eine Vereinigung
der europäischen Menschen W»d Staaten zu
arbeiten .

Die Diskussion . gestaltete sich sehr leb¬
haft . Aus ihr zeichneten sich mit schär¬
feren Linien die jungen Leute ab , die sichdas Programm ihrer Parteien zu eigen
gemacht hatten . Im Ganzen erwies sich
auch hier wie z . B . vor einem Jahr bei den
Diskussionen beim Internationalen Jugend¬
kongreß in München , daß der junge Deutsche
heute gegenüber neuen Ideen mißtrauischist . Wer will es ihm verübeln nach den
Erfahrungen der Vergangenheit und Ge¬
genwart , daß er sich jetzt erst mal eineSache genau ansieht , ehe er sie vertritt ?Im Zusammenhang mit der beklagenswer¬ten Tatsache der Spaltung unseres Landesin West - upd Ost -Deutschland , kam die
Sorge zum Ausdruck , Deutschland könneder spielbau werden zwischen den kapita¬listischen Tendenzen des Westens und densowjetischen Machtgelüsten . Wir brauchenein « große Idee , das ist die EuropäischeUnion und in der weiteren Zukunft eine

7 nhlfän enrorkan I / Dle der GemeinnützigenAsUllien dprecnen : / Wohinrngsuntemehmen
Die Gemeinnützigen Wohnungsuntemeh¬men in Baden , die in dem Verband Ober¬rheinischer Wohnungsuntemehmen e . V .in Karlsruhe und dem Verband Badi¬scher Wohnungaunternehmen in Frei -b u r g zusammengesehioesen sind , habeneine statistische Erhebung dumtgefühet .
ln Nordbaden (U3 -Zone ) bestehen81 Genossenschaften mit einem Geschäfts¬guthaben von 9 299 963 rm und 12 Gesell¬schaften mit einem Oesellschaftskapltal von5 132 300 RM . Sie verfügen über einen Ge¬

samtwohnungsbestand von 17 4« i Wohnun¬gen , davon waren am 8. Mai 1940 total zer¬stört 2 247 Wohnungen , unbewohnbar zer¬stört 903, teilweise geschädigt 8 620, insge¬samt beschädigt : ll 770 Wohnungen . Bis zum31 . 12. 1947 wurden wieder instandgesetzt4 9«8 Wohnungen und „durch Neubau undDachausbau gewonnen , 347 Wohnungen , sodaß 6 315 Wohnungen neu dem Wohnung «»
markt zugeführt • werden konnten . Außer¬dem befinden sich 819 Wohnungen ln Re¬
paratur . Pie Durchführung dieses Bau - und
Instandsetzungsprogramms erfordert 4 898 856RM , davon waren 4 700 000 RM eigene Mit¬tel . Für das Baujahr 19# sind ! ebenfalls In¬
standsetzungen und Neubauten geplant .

Südbaden (frgn * . Zone ) weist 49 Ge¬
nossenschaften mit einem Geschäftsgutha¬ben von 7 605 393 RM und drei Gesellschaf¬ten mit einem Gesellachaftskapital von1 501 000 RM auf , die über einen Gesamt .
wMmungabestand von 8 783 Wohnungen ver¬
fügen . Davon waren - total zerstört 419 Woh¬
nungen , unbewohnbar zerstört # 6, teilweise
beschädigt 1 586, insgesamt 2 600 Wohnun¬gen . Bis 31. 12. 1947 wurden 1417 Wohnun¬
gen wieder instandgesetzt und 102 Woh¬
nungen durch fNeunau und Dachaushauneu gewonnen , ®o daß 1519 Wohnungendem Wohnungsmarkt zugeführt wurden .Dieses Bau - und instandsetzungsprogrammerfordert 983 49s RM aus eigenen Mitteln .Für das Baujahr . 19# sind ebenfall » grö¬ßere Bauvorhaben geplant .

Diese beachtliche Leistung der Gemein¬
nützigen Wohnungsuntemehmen zeigt deut¬licher als jede andere Darstellung , daßsich diese Unternehmen Ihrer Verantwor¬
tung der Öffentlichkeit gegenüber vollaufbewußt sind . 6 700 000 RM wurden Selbst
aufgebracht , ohne daß die Frage geklärtist , ob diese Beträge auch nur teilweise
zurüekerstattet werden . Ein Teil ' dieser
Kosten muß eowieso als unrentierllche Po¬sten angesehen werden . Diese Nachkriegs¬
leistungen beweisen aber euch , daß die Ge¬

meinnützigen Wohnungsuntemehmen die
Hauptstützen des sozialen Wohnungsbauessind und weiterhin sein werden . Außerdemist zu berücksichtigen , daß den Gemeinnüt¬
zigen Wohnungsuntemehmen nur die amt¬lich zugeteilten Baumaterialien zur Verfü¬
gung standen , ln Kompensation «- oder
Schwarzmarktgeschäfte hat sich kein Wch -
nuftgsuntemehmen eingelassen . Außerdem
bieten die Gemeinntmigen Wohnungsun¬
ternehmen die Garantie , daß die zugeteil¬ten Baumaterialien restlos dem Klein -
wohnungsbau • zufließen . Die staat¬
lichen und kommunalen Bau - und L«n-
kungsbehörden sollten daher mehr all bis¬
her die Gemeinnützigen Wohnungeunter -
nehmen bevorzugt behandeln .

Welt -Union , denn die Welt gehört eilen
Menschen . Bei den Jüngsten , in der Schule
müßte schon für den Gedanken » einer
großen Menschen - und Völkergememscftaft
geworben werden . Bei uns in Baden , in
Deutschland , müßten wir anfangen , Ord¬
nung zu schaffen . Durch das Lernen von
Fremdsprachen , das Lesen von ausländi¬
schen Zeitungen , müßten wir uns das
Rüstzeug schaffen und au « der negativen
Kritik herauskommen . Wir müßten eine
Vereinigung Europas bejahen , da wir dem'nichts Besseres gegenüberzustellen haben .

Die Diskussionsleitung überließ diesmal
den vielen Rednern mehr Spielraum . Der
„Arbeitsgemeinschaft der Jungsozialisten "
gebührt Dank , daß sie diese wertvolle
Aussprache ermöglichte . Elgro .

Schützer des Lebens
In einem wissenschaftlich wohl fundierten

Vortrag vor der Karlsruher religiös -wissen ,
schaftlichen Ärztevereinigung ,fi t . Lukas¬
gilde “ erörterte Chefarzt Dr . Karl Elmar
Fecht die Stellung des Arztes zur viel¬
erörterten zeitfrage de * Schutzes des kei¬
menden Lebens . Nach einer Betrachtung
über das Wesen des Lebens stellte der be¬
kannte Frauenarzt fest , daß die Ehrfurcht
vor der Heiligkeit des Lebens nicht erst
nach der Geburt des Menschen beginnen
dürfe , sondern schon das werdende Leben
einschließen müsse . Es bestehe kein Zwei¬
fel , daß auch dieses Menschengleichheit und
Menschenrechte besitze . „Wir haben “ , so
.führte Dr . Fecht wörtlich äus , „ in dem
Augenblicke , da wir uns durch die Nieder¬
lassung als Arzte in den Dienst der Men¬
schen stellten , auch d-as heilige Amt , Hüter
der Üngeborenen zu sein , übernommen . Wir
Ärzte sind Kämpfer gegen den Tod , aber
für das Leben . Nicht durch den Tod eine *
Menschen wollen wir das Leben erkaufen ,
sondern wir müssen das LA >en durch das
Leben erhalten . Es kann keinen Grund mit
letzter Überzeugung «- und Beweiskraft ge¬ben , des Kindes Leben Zu vernichten , um
das mütterliche zu retten . Die Vernichtung
eines unschuldigen Lebens muß immer ein
Unrecht bleiben . Wenn wir uns nicht mit
leidenschaftlicher Kraft den Bestrebungen ,den 9 21» freizugeben , widersetzen , werden
wir zu Verrätern an unserer Berufssendung .“

Der Redner vermittelte einen aufschluß¬
reichen Überblick über die neuesten wis¬
senschaftlichen Stellungnahmen zu den
Schwangerschaftsunterbrechungen , wobei er
u . a . auch die Ergebnisse der amerikanischen
und russischen Erfahrungen zitierte . Aus¬
führlich behandelte Dr . Fecht di « Einwände ,die bei der Schwangerschaft kranker Frauen
vielfach erhoben werden , "und stellte ihnen
die in eigener 26jähriger ärztlicher Erfah¬
rung und von zahlreichen Forschem erar¬
beiteten Gegenargumente gegenüber . Dr .Fecht schloß mit der Feststellung , daß e*
tatsächlich keine Gründe mit letzter Be¬
weiskraft gebe , die es uns erlauben könn¬
ten , die absolute Heiligkeit de * Lebens an -
zutaaten . Das oberste Gesetz unseres ärzt¬lichen Handels müsse die Achtung vor dem
Leben sein . K . a .

Im neu hergerichteten Stuttgarter Neckar¬
stadion siegte vor 45 000 Zuschauern der VfB
gegen die Kickers . In der 81. Minute gelang
es Läpple , den Siegestreffer zu erzielen ,
nachdem die Kickers schon auf Halten des
torlosen Ergebnisses gespielt hatten . — Im
Frankfurter Derby , dem im Rahmen des
Großsportfestes ebenfall * 45 000 Zuschauer
beiwohnten , trennten sich Eintracht und
FSV 0 :0. In der ersten Halbzeit hatte der
FSV etwas mehr vom Spiel , aber Ferber
vergab die klarste Torchance des Tages .

Später war dann Eintracht tonangebend . —
Im Mannheimer Ortskampf warteten 22 000
Zuschauer ' lange auf Tore . In der 73 . Mi¬
nute fiel durch Hölzer für Waldhof der erste
Treffer , aber schon lm Gegenzug glich de la

Vlgne im Anschluß auf einen Eckball aus .
Kurz vor Schluß schied der Waldhof - Tor¬
hüter Vetter wegen Beinbruch aus . — In
Augsburg sicherte ein Tor von Kindl in der
53. Minute Sieg und Punkte gegen Schwein -
furt . Die Schweinfurter hätten ein Unent¬
schieden verdient gehabt . — Der VfL Nek -
tearau gab auf eigenem Platz gegen die
Offenbacher Kickers einen wertvollen Punkt
ab . Vor 3000 Zuschauern waren die Offen¬
bacher in der 1. Hälfte überlegen . Neckarau
ging aber in der 49. Minute durch Balogh
1 :0 in Führung , während den Offenbachem
nichts glücken wollte . Fünf Minuten vor
Schluß , als Neckarau überlegen operierte ,schoß Buhtz den Ausgleichstreffer . — In
München trennten sich Wacker und Ulm 46
ebenfalls unentschieden . Wacker ging ln der
19 . Minute durch Stöckel in Führung und
in der 67. Minute nutzte der Ulmer Rechts¬

außen Schmid einen Torwartsfehler geschickt
zum Ausgleich aus . VfB Mühlburg verlor ge¬
gen Rotweiß unverdient . Daß das Spiel sus -
artete , war da * „Verdienst " des Schieds¬
richters Hirsch -Stuttgart , der unmögliche
Entscheidungen traf . Tätlichkeiten am lau¬
fenden Band ließ er ungeahndet , übersah
die Abseitsstellung beim ersten Tor der
MUhlburger und gab einen unberechtigten
Elfmeter für , Rdtweiß , der zum dritten
Tor führte . Mühlburg verlor Angermeier
durch Schienbeinbrüch und die Frankfur¬
ter Mötsch durch Platzverweis , der Ur¬
heber dieses Unfalls war .

Süddeutschlands Elf für Frankfurt . Jahn ;
Streltle , Siegel : Kupfer , Kennemann , Geb¬
hard ; Hädelt , Morlock , Schilenz , Conen ,
Hermann II . Das Mitwirken der Spieler
aus der französischen Zone , vor allem Fritz
Walfers , scheitert * an der Nichtfreigabe
durch die französische Militärregierung .

Englischer Fußballsleg gegen Italien . Eng¬
land besiegt « Italien im Fußball -Länder¬
spiel am ersten Pfingstfeiertag vor 85 000
Zuschauern in Turin überlegen mit 4 :0 (2 :0)
Toren . Der Erfolg der englischen Elf Jn
dieser Höhe war dank einer einheitlicheren
Mannschaftsleistung durchaus verdient . Die
Torschützen waren : Mortensen , Lawton und
zweimal Finney . Die schnellen und mit¬
unter sehr gefährlichen Vorstöße der Italie¬
ner , scheiterten an der hervorragenden Ab¬
wehr des englischen Torhüters Swift . —
Die Schweiz besiegte Schottland im Fuß¬
ball -Länderspiel am Pfingstmontag in Bern
mit 2 :1 (1 :1) Toren .

Kalsers | autem und Hamborn in Durlach

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he

Weiterhin trpeken . Vorhersage , gültig bisMittwoch aber « : Trocken und überwiegendheiter , Höchsttemperaturen 22 bis 24 Grad .Schwache bi » mäßig » Winde aus NordcatMe Ost .

* Clubkämpfe der Amateure
TuS Beiertheim verlor gegen KTV nach

hartem Widerstand knapp 6 :8. Seidel , KTV ,errang einen sicheren Punktsieg Uber
Riessie und lm zweiten Leichtgewichts¬kampf feierte Friedlin , Beiertheim , einen
überraschend sicheren Sieg Uber den ring -
erfahrenen Klett KTV .

lm Rahmen der verschiedenen Sportver¬
anstaltungen , anläßlich der Einweihung desStadions des ASV Üurlach . empfing deaaen
Boxstaffel den Boxclub ' Odenwald . ASVDuruch war durch einige Boxer des Box¬
rings Knieiingen und Langensteinbach ver¬stärkt . Diese gaben den Aussohlag für den10 :5 Sieg . Trotz aller Veranlagung ael demASV geraten , zunächst von Clubkämpfenabzusehen und sein » Böxar in intensivem
Training vorzubereiten , um sie vor körper¬lichen Schäden zu bewahren .

Am Pfingstmontag sollte Boxclub Oden¬wald Gegner de * Boxrings Knielingen sein .Di « Gäste 20gen es vor , stillschweigend zu
verschwinden und brachte Knieungen in die
unangenehme Lage , die Kämpfe Ohne Geg¬

ner zu bestreiten . Qualitativ Ständen die
Paarungen , wob er «ich meist Knlelngervereinakameraden gegenüberstanden , be¬
stimmt auf höherem Niveau , als wenn die
mäßige Staffel des Boxclubs Odenwald

«der Gegner gewesen wäre . In über 10
Kämpfen erlebten die Zuschauer teilweise
mitreißende Kämpfe . Die besten Kämpfelieferten sich im Leichtgewicht vollmer E .und Vollmer H ., «owe König und Wälde lm
Weltergewicht , di « beide Unentschieden
endeten . p . s .

Medeneplele in Karlsruhe . Am 22 . und
23 . Mai d . J . werden auf den Plätzen amKühlen Krug die erste und zweite Rundeder großen Medenspiel « ausgetragen .— Am 30. Mai d . J . findet ein Klubwett¬
kampf gegen Mannheim statt , dem am6. Juni d . J . Verbandswettspiele gegen den
1. TC Pforzheim folgen .

In der internationalen Leichtathletik gabes hervorragend « Leistungen . In Brüssellief Strand , Schwaden , die 1800 m in 3 :57,5 .In Amerika verbessert « Pattön , USA , »ei¬nen eigeneh Weltrekord über 100 Yards
über 10 Sekunden auf 9,3 Sekunden .

ASV Durlach — Hamborn 07 2 :0
Ein wahres Schmuckkästchen hat sich der

ASV mit seinem Turmbergstadion geschaf¬fen , dessen Eröffnung am Pfingstsamstag
nachmittag erfolgte . Mit seiner idyllischen
Lage , seinem prächtig satt -grünen , gepfleg¬ten Rasen , Aschenbahn und den ausgebau¬
ten Zuschauerrängen darf es sieh zu den
schönsten Sportanlagen Badens zählen und
sein Erbauer und gleichzeitiger Leiter der
Fußballabteilung , Hermann Terbrak , hat
damit seinem Verein und sich ein bleiben¬
des Denkmal gesetzt . Bei den Eröffnungs¬
feierlichkeiten vor rund 8000 Zuschauern er¬
griff Oberbürgermeister T ö p p e r das Wort
und beglückwünschte den ASV zu seiner
herrlichen Anlage . Amtsvorstand Ritzert -
Durlach , Sportbeauftragter Franz Müller
und die Karlsruher Vereine VfB Mühlbürg ,KFV und Phönix folgten mit Glückwün¬
schen und Überreichen von Angebinden .
Und dann feierte der ASV seinen ersten
Triumph auf dem neuen Platz , indem er
die bekannte westdeutsche Oberligaelf Ham¬
born 07 verdient mit 2 :0 besiegte . Wer den
ASV schon längere Zeit nicht mehr sah ,mußte eine ganz bedeutende Formverbes¬
serung der Mannschaft konstatieren , die
nicht mehr Fußball auf gut Glück spielt ,sondern Regie erkennen läßt , deren Fäden
ineinander laufen . Hamborn führte ein ge¬
fälliges Kombinationsspiel vor , vertändelte
sich aber ln Toresnähe . Sonst wußten die
Hamborner , die im linken Läufer und Vertei¬
diger Spitzenkönner aufwiesen , durch ihre
ausgefeilte Technik , ausgezeichnete Körper -
und Ballbeherrschung und flüssigen Kombi¬
nationsstil sehr gut zu gefallen . Chancen¬
mäßig konnte der Durlacher Sieg noch
höher ausfallen . Überlegt köpfte Dur -
lacha Rechtaußen Krebs ln der 17.
Minute das Leder ins Netz und in der
71 , Minute stellte Stehlik mit Bombenschuß
auf 2 :0. Du interessante Treffen wurde
Von Schiedsrichter Sehrempp -Karlsruhe be¬
stens geleitet .

ASV Durlach — FC Kaiserslautern 4:5
Mit einem 5 :1-Sieg über Bayern kam di «

Walter -Elf aus München nach Durlach , da
konnte es einem schon bange werden um
den ASV . Aber , was die Durlacher in die¬
sem Spiel zeigten , wie sie sich am Können
des Gegners emporrankten und über »ich
selbst hinauswuchsen , das war schlechthin
ausgezeichnet . Kein schwacher Punkt war in
der Mannschaft zu entdecken . Di « Mann¬
schaft als Ganzes zeigte ln diesem Spiel
absolute Oberligareife . Kein Wunder , daß
die 12 000 Zuschauer bei der Klasse
des Gegners in einen Begeisterungstaumel
versetzt wurden . Das war Fußballkunst ,
was Kalserlauterns Elf auf den Rasen hin¬
zauberte , phantastisch die Blitzkombination
des Sturmes auf engstem Raum , wechselnd
mit weiten , genauen Vorlagen , mit dem
strahlenden Können eines Fritz Walter , die
glänzende Begabung seines Bruders Ottmar .Die Gesamtabwehr wie * nicht ganz di « Klasse
des Angriffs auf , war aber doch ausgezeichnetund rundete da « Bild dieser hervorragen¬
den Mannschaft ab . In der Reihenfolge
1 :0, 2 :0 (Fritz Walter ) , 2 :1, 2 :2 (Stehlik ,Streibel ) , 3 :2, 4 :2 (Ottmar und Fritz
Walter ) , 4 :3 4 :4 (Streibel ) und 5:4 (Fritz
Walter ) fielen die Tore als reife Früchte
glänzender Zusammenarbeit . Schmetzer -
Mannheim leitete ausgezeichnet . W . E.

In den Lefthtathletik -Wettbewerben wurde
1800 München dreimaliger Staffelsieger . In
der 4 mal 400 m -Staffel siegte 1860 mit
Kaindl ' als Schlußmann nach spannendem
Rennen in 3.33 Minuten vor den Stuttgar¬ter Kickers und dem KTV . Auch ln der
4 mal 100 m - Staffel plazierte sich 1860 in
43,7 als Erster . KTV wurde wegen Über¬
schreiten der Wechselmarke distanziert und
mußte den zweiten Platz an Phönix ab¬
treten . In der 3 mal 1000 m - Staffel kamen
die Münchner zu einem überlegenen Sieg
ln 8.04 Minuten vor den Stuttgarter Klk -
kers und dem KTV . Den Stadtstaffellauf ge¬wann KTV vor Durlach .

Die bad . Kraftsportmeisterschaften in Oftersheim
500 badsche Kraftsportler nahmen an den

Meisterschaften im Ringen , Gewichtheben ,
Rasenkraftsport , Musterriegen in Ofters¬
heim teil . Bis ln die späten Abendstunden
verfolgten 3000 Zuschauer die interessanten
Ringkämpfe . Erstmalig wurde im Singenund Gewichtheben das Fliegengewicht ein¬
geführt . Durchweg waren in den einzelnen
Gewichtsklassen über 30 Teilnehmer . Köh¬
ler -Weinheim war der beste Gewichtheber
und auch Wolf - Karlsruhe war um Klassen
besser als alle seine Mitbewerber im Rasen¬
kraftsport . Den Preis für die beste Gesamt¬
leistung gewann auch ln diesem Jahr wie¬
der Mannheim knapp vor Germania Karls¬
ruhe . Der Mannschaftskampf im Rasen¬
kraftsport war eine sichere Sache von Ger¬
mania Karlsruhe .

Gewichtheben . Fliegengewicht ! 1 . Stephan
(Obrigheim ) 425 Pfd . Bantamgewicht : 1.
Liebermann (Heidelberg ) 440 Pfd . , 2 . Leon¬
hardt (Karlsruhe ) 435 Pfd . Federgewicht : 1.
Adelmann (Mannheim ) 480 Pfd ., 2. Huser
(Mannheim ) 460 Pfd, , 3 . Barth (Karlsruhe )
455 Pfd . Leichtgewicht : 1 . Fuhs (Mann¬
heim ) 345 Pfd . , 2. Wittmann (Friesenheim )
530 Pfg . , 3. Mäich (Pforzheim ) 483 Pfd . Mit¬
telgewicht : 1. Kuhn (Weinheim ) 355 Pfd .
Halbschwergewicht : 1. Müller (Weinheim )
380 Pfd . Schwergewicht : 1. Köhler (Wein¬
heim ) 880 Pfd .

Ringen . Fliegengewicht : 1 . Kurzenhäuser
(Wiesental ) , 2. Übrig (Oftersheim ) , 3 . Klink
(Karlsruhe ) . Bantamgewicht : 1. Spetz (Feu¬
denheim ) , 2. Glaser (Mannheim ) , 3. Staib
(Brötzingen ) Federgewicht : 1. Rotenhöfer
(Lampertheim ) . Leichtgewicht : l . schwei -
kert (Wiesental ) . Weltergewicht : l . Witt¬
mann (Friesenhelm ) . Mittelgewicht : l . Ep -
pel (Ketsch ) ,

' 2. Seeburgcr (Bruchsal ) . Halb¬
schwergewicht : l . Kreuz (Lampertheim ) .

Schwergewcht : 1. Keller (Hemsbach ) , 2.
Groß (Kirrlach ) .

Rasenkraftsport (Dreikampf ). Federge¬wicht : 1. Schabert (Pforzheim ) 96 Pkt .
Leichtgewicht ; 1. Siedler (Pforzheim ) 146
Pkt -; Gewichtwerfen : Siedler 14,10 m . Mit¬
telgewicht : 1. Reinbold (Karlsruhe ) 161 Pkt -,
2. Böffert (Pforzheim ) 123 Pkt . ; OewiCht -
werfen : Reinbold 15,35 m . Schwergewicht :
I . Wolf (Karlsruhe ) 25» Pkt ; Gewichtwer¬
fen : Wölf 18 .90 m .

Motorradrennen in Nürnberg
Vor 180 000 Zuschauern konnte der Rekord¬

sieger von Hockenheim — Europameister
Georg Meier - München — auf seiner
Kompressor -BMW erneut mit 113,0 km/Std .
Tagesbestzelt und mit 120,6 km/Std . auch
neuen Rundenrekord erzielen , In diesem
, .Leo -® urkhard - Gedaehtmsl »uf “ -für Halb -
litermasehinen , der . wie alle Lizenzfahrer -
Rennen Uber 10 Runden ging , belegte der
Karlsruher Kurt Nlt * chky auf NSU mit
II .2 km/Std . vor von Woedtke -Honnef (Nor¬
ton ; und Fleischmann -Ainberg (NSU ) den
1. Platz der sondergewerteten Privatfnhrer .
Auch in der Sololizenzklasse bis 350 ccm ,die wiederum eine Beut « des Lamperthel -
mers Herz auf Kompressor -N8U wurde , lan¬
dete der Karlsruher Roland Schnell
auf Sthnell -Spe * iai — wie ln Hockenhelm
— als 1. Privatfahrer . Er erzielte einen
Durchschnitt von 105,1 km/Std . ließ die
bekannten NSU -Kanonen Flelschmann und
Bodmer hinter «ich . In der viertelmerklasse
schließlich erreichte der Karlsruher Her¬
mann G a b 1 e n Z mit seiner Motö Guzzi
nur '4 Sekunden hinter dem siegreichen Bie¬
lefelder H . P . Müller (DKW ) und mit ei¬
nem Gesamtdurchschnitt von 101,8 km /
Std , einen ehrenvollen 2- Platz . . . . ner

In Zahlen
Aufstiegsspiele zur Oberliga : Spielvereini -

gung Feuerbach — Amicitia Viernheim 4 :0,BC Augsburg — Rödelheim 1 :1.
Freundschaftsspiele : Schalke 04 — Spiel¬

vereinigung Fürth 2 :1 ; Wormati * Worm » —
Hamborn 07 2 :1 ; VfL Osnabrück — Rotweiß
Frankfurt 3 :2 ; Berlin -Spandau — Katem -
berg 4 :3 ; Berlin -Prenzlauberg — Katem -
berg 3 :3 ; Öhringen — SV Waldhof 1 :2 ; 1. FC
Kaiserslautern — 1. FC Nürnberg 1 :3 ; Wald¬
hausen — KFV 1 :7 ; VfB Ruhrort — KFV 4 :1 ;Bayern München — 1. FC Kaiserslautern
1 :5 ; SV Ruhbank — VfB Mühlburg 0 :7 ; FV
Daxlanden — Neureut 6 :0 : 1860 München —
Horst Emscher 1 :2 in Garmisch ; VfB Neun¬
kirchen — 1 FC Nürnberg 0 :2 ; TuS Neuen¬
dorf — VfL Freiburg 7 :0 ; Berliner Turnier :
Wilmersdorf — Bremer SV 1 :2 ; Tempelhof— Borussia Dortmund 1 :3 ; Wilmersdorf —
Dortmund 2 ;2 ; Tempelhof — Bremer SV 2 :4 ;Grünweiß Viersen — KFV 1 :2.

Ausland : Rapid Wien — Grashopper « Zü -’rich 6 :3 ; FC Antwerpen — Grashoppers 2 :0 ;
Austria Wien — UJpest Budapest 6:2 ; Wacker
Wien — MTK Budapest 1 :2 ; Standard Lüt¬
tich — Arsenal 1 :2 ; Beirut (Ägypten ) —
Elektromos Ungarn 3 :2 ; Holländische Aus¬
wahl — Wolverhampton Wanderer 2 :8 ;Austria Wien — MTK Budapest 1 :6; Wacker
Wien — Ujepest Budapest 3 :3 .

Hoff schlSgt KSlblin ko
Der deutsche Schwergewichtsmeister Hem

ten Hoff verteidigte vor 50 000 Zuschauern
im Berliner Olympiastadion seinen Titel er¬
folgreich durch einen k .o .-Sieg in der C.
Runde gegen seinen Herausforderer Arno
Kölblln . Ten Hoff , der abwartend begann ,
übernahm von der 4. Runde an eindeutig
das Kommando . Nach mehreren Nieder¬
schlägen in der 4. Runde mußte sich Kölb -
lin ln der 5. Runde auf einen genauenRechtshaken auszählen lassen . Damit er¬
litt Kölblin die zweite Niederlage seiner
Laufbahn . Im Rahmenkampf schlug Grupe
den Berliner Drägestein ln der 2. Runde
entscheidend .

Südd. Amateurboxmeisterschaften
Die süddeutschen Amateurboxmeister

wurden ln zwei Freiluftveranstaltungen vor
10 000 Zuschauern ln Stuttgart ermittelt .
Württemberg stellte 5, Hessen 2, und
Bayern 1 Meister . In der Endrunde gab es
vom Fliegengewicht aufwärts folgende Sie¬
ger : Köster , Bayern , besiegte Hoffmann ,
Württemberg , nach Punkten ; Weller Würt¬
temberg , besiegte Büttner , Bayern , nach
Punkten ; Müller , Württemberg , besiegte
van der Ehe , Baden , nach Punkten ; Bih -
ler , Württemberg , besiegte Knieß , Hessen ,nach Punkten ; Müller , Hessen , besiegte
Smits , Bayern , nach Punkten ; Ihlein ,
Württemberg , besiegte Lahr , Heesen , nach
Punkten ; Höß , Württemberg , besiegte Hof¬
mann , Hessen , nach Punkten und Betten¬
berg , Hessen , besiegte Betz , Bayern , in der
1 Runde k .o .
BerofsboxkSmpfe im Zirka» Holzmflüer

Die ersten Berufsboxkämpfe des Karls¬
ruher Veranstalters Jost brachten teilweise
recht guten Sport . Dl * Paarungen wurden
mehrmals geändert und für die vorgesehe¬
nen Karlsruher Boxer namhafte Kräfte
verpflichtet , was eich zum Vorteil des
Programms au «wirkte . Im Hauptkampf ge¬
wann der Federgewichtler Abele , Mann¬
heim , gegen den schwereren Stein , Heidel¬
berg , sicher nach Punkten . Petreacu , Ru¬
mänien , batte im Leichtgewichtskampf ge¬
gen Deimling , Karlsruhe , nicht den geeig¬
neten Gegner . Der Rumäne war ln allen
Belangen seinem Gegner überlegen , der
zwar über die Runden kam , aber hoch
nach Punkten verlor . Ein interessant « Ge¬
fecht lieferten « ich im Mittelgewicht Münch ,Mannheim , und Salzmann , Karlsruhe , der
nach 0 Runden einen knappen Punktsieg
erhielt . In seinem Quallflkatlonskampf er¬
rang Deger , Karlsruhe , gegen Schmidt ,Mannheim , ein Unentschieden . Sackmann ,Mannheim , besiegte Grau , Fürth , in der
6. Runde durch technischen k .o . Im Schluß¬
kampf kam Severinus , Litauen Uber Mül¬
ler , Speyer , nach beiderseitig guten Lei¬
stungen zu einem Punktsieg - er
Waldhof Süddeutscher Handbailmeister

Der Meister konnte ln seinem letzten
Spiel nicht überzeugen . Erst in den letz¬
ten Spielminuten gelang das 8 :9 durch zwei
weitere Tore zu verbessern , die den Sieg
endgültig sicherten . Dietzenbach diktierte
dreiviertel des Spielgeschehens und lag 2 :6
In Führung . Nachdem Göppingen mit 6 :6
den Gleichstand erzielt hatte , waren zwei ’
Tore der Gebr . Kemp « für den Göppinger
Sieg ausschlaggebend .

Phönix BadUcher Frauenmeister
Die Phönix -Frauen mußten sich zunächst

den heftigen Angriffen der Neulußheimer
Mädels erwehren . Phönix schaffte » ich mit
schnellen Vorstößen Luft , wobei * Kirratetter
den ersten Treffer für Phönix erzielte , der
.umgehend ausgeglichen wurde . Neßmänn
schafft * dann den Halbzeltstand 2 :1. Nach
Wiederanspiel erhöhte Kirrstetter auf 8 :1,doch Neulußhelm gab sich nicht geschlagen .Lenehen Hoffmann , die Vollatretkerln
sämtlicher Tore , erzielte das 3 :2 und kurz
vor Ablauf der regulären Spielzeit den
Gleichstand . In der «raten Verlängerung war
dann Kirrstetter die Glückliche , die den
Siegestreffer eraielte . S-r .

Der große Automobilpreis von Mont «
Carlo wurde eine Beute de « Italieners Fa¬
rins . Farina «legte mit einem Stundenmit¬
tel von »6 km vor Chiron , Frankreich . (Tal¬
bot ) u . Graffenrled . Schweiz euf Meeerett .
- i_ :_ !- -- — — — ——
Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz us - WB - 101 . Verantwortl . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger u . Wilhelm Baur
(in Urlaub ) . — Nachrichten DENA (Deutsch »
Nachrichten - Agentur ) . DPD (Deutach . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachrleht .-Bürö ) , INS
(Internat . Newa Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskript » wird

keine Gewähr übernommen .

Earl Kraus , Hptkaa ». i . A„ ra. U>. Man» , un «. 7t . V* lel ,L tm A. ▼. 71 J . n , schw . L. gast . Beerd . Hptlt. Mittw . .11. 15 I *. In st. Tr. : Frau H . Krauß u . Farn. , Art.aIienst .Sl .Valeria Eltner , PreJ .-Wvra . i Von ihr . setiw . Xd. erl. Gott« . 13. 5. uns . !J«1. Mtt„ Scharam , u , Grnitt . Im Namenä- Erika Stiefel geb . Bitner , Schlo &besirk 13bFriedrich Lang , Buehdruckerelbes . u . Altstadtrat, m. lb .M . u . qt . Vt . , 1. am 13.5, n . arbeitsr . L. heintg . u . best ,w . Merle Lang g . Sehende . Dr . - Fr . Lang , Kutrarst.st . 18.Anna Detfarer , u . lb . Schwest ., Sehvr. u . Ta . It . 8 . 10. 5.In tf. L, : Elise , Marie u . Gast . Dedarer , Alwine Manne -«ritz aeb . Dedarer , Otto Mannewhz . Hz-]. Dik. f. Tetltt .Anna Sehflnitaaler , uns. I-b , Schwester , Scivwäg. u. Tante ,ist a . Pfingstmontag n kz. Leid. sft . entschl. Beerd .20. «. , 9 Uhr , Hptfrdh . Farn. A . Nel-dlnger.Hilde Wennlnger gebt Schuh , m. lb . Fr, , unvergeßl . Mult . ,Schargt . u . Schwest . , ist i . A. v. 49 J > heimgeq . Beerd .19.5. , 12 U. , Hptfr . Fam . Wenninger-Schuh , sachsenst. 4.Len Stadthagen, Handelsvertreter, m . lb . Mann , Vater u .GroSv . , Ist am B . 5 . 1. A . V. 71 3 . versch. linäscher19. 5 . , 0 Uht . I . N . d . HlnUrW . i Frau M . Stadthaqen.Ernst Muckeniuss , O.-Lok.-Fhr . , uns . .b . Vater u . Gfößv . .i . n . kz . Krkh . pl . versch , Beerd . 19. 5. , 9 .45 U. , Hptfr .E. Köhler u . Heide , Rose! u . Rieh , Wössner, Rankest . 16a(Caroline Weber geb . Gauä , uns . ib . Muttec ist am 16. 5 .von uns gegangen. Beisetz , am 19. 5. . fi Uhr , Haupt -friedhof . In tf . Leid : Tsdtui ZatouJa u . Frau Gertrud .Emil Kolfier, Krim.'-Seltr . a . D. , m . lb . Mann u . lb . gt . |V.tL schwere . , ist unarw . 1. A , V. 68 J . r u . g*g . Beerd -20. 5. , 11 U . » Hptfr . Anna Köhler W-we . , Sbuttg. Str . 19.Frieda WeiB 0eb . Rohffer, uns . ciel . Ntuttfcr . Schwqm . u .Oma , i . a . 17. 3. 1. A. v . 731'» J , gest . Beend. 19. 5. ,Frdb . Hagafald . I . N , d . tr. Htbl . r Farn. Friedr , Gierich
Ihre Verlobung geben bekannt:Doris Möller — Hubert Knauber , Sofienstf 40 — Yorck-Straße 30 . iS . Mai 1946.Lotte irmgart Bera4t — TIS Joseph E, Etridson. IChe ., CT.utk -straße 18. Anderson , Indian « , UBA .Cleta Biedermann — Kur; Kußmann , Untergrombach ,Pfingsten 1946.

inrc verm « niun<j geben bekannt:Ernst Hamminger — Ursel Hämmlnger geh . Vargel, BruthiGabore * :ssbln» ! JOrg u . Vrenal « h . ein Schwestarch . bek . Fritz Diler u . Fr . Elisabeth g. Westermann, St . Krtth , Dr. RötrKlaus Frits; Uns . Stasnmb . i. «ngek. Dipl .-Ing . WillyFrauschuh u . Fr . Aenne Q Schutte , Herbrüggen iLinzenmeiiElke ist dal In dkb . Freude : Erich MOrs U. Fr . Lisa gEflgei, z . Zt . Priv .-Klinik Dt. Stich .Sabina Lora : Das Scbiwesterl»l« ist dal ln dkb . Pr . : H,Tischler u . Fr . Herta geb . Dunkel , z .Zt . Priv .-Kl. Dr . Sti

Wernar Hermann , untar Stammih . , ist dal Warner Tantzkru . Pr . Hella ge* . Weiß , t , Zt. Priv .-Kl , Dr . Stich .Ekkehard Werner, u . Stammh . , ist dal In qr . Fr . : DietherRoßbach u . Fr , Hs« gab , Traftinger , N , Vinc .-H . , Dt , Fecht .
AmtllcRe BekannttaacBungen

Zucker . Für die 3. Dekade der 114. Z.-P. werden nach Be¬vorratung ausgageb . : 500 g Rohruckei a . Abachn . 401 darKarten 11— 13, 31—23 u . 31—33.Trockänfrüchte . Nach Bevorratung weid. f . Varbr . üb . 6 J .weiter aufgerufen : 500 g Trodkenfrilchte a . Abschn . ,,KL "
d. Karten tt—13. 21—23 u , 31—33 . Zu beziehen , wo dieDattelVorbest . erfolgte . Nachzügiergesch wurden bereitsbekanntgegeben. Abrechn , m. Bestand bis 10. 6. 1948.Fische . Die Fischabschnitte 2* und 3 werd . z . Belief , frei¬gegeben . Außerdem werden , gegebenenfalls unter Anrech¬nung auf die künftige Ration , «uf Son lerabschn. Z 403 d.Karten 11— i5 u . ' 21—25 weit. '150 g küchenfertiger Fischbzw . entspr. Mengen and . Fischarten «ufger . Nur Fisch -abschrt . württ.-bad . Lebensm .- u . Krankenzulaqek . werdeneingelöst fauch in Gaststätten) .Nährsiangen. 5of . noch Rest-bestände vorh . , können diesebei Verderbsgefahr ohne Komro-Üabschn . auf Brotmarken(2 Nährstangen “ 100 g Brotabaobn .) abgegeben werden.

. Khe . 15. 5. 48 . Ernährungs -Amt Khe -Stadt u. -Land .Kartoffeln . Auf ßezuqsausweis f. Speisekartoff . werd . auf-
geruf . : Abschn . 11-4/01 II ln Verb . m . Absohn . 114 d , Bei¬blattes z. Kher . Haushaltausw . “ 2000 g Kart . f. Verbr .üb . 3 3 . Abachn . 114/02 It ln Verb . in . Abschn . 114 d . Bei¬blatt, * 10O0 g Kart . 1. Verbr . unt . 3 J . Abschn . d . Tages *kartfth (V* T4-ge6mei,i<}<i *■ 200 g) dürf . eb«nf . eingelöstwerden , jed . nicht Reisemarken u . ZnlacfÄkafteft. Die Ge¬schäfte sind vefpf ! ., an jed . Verbr . Kartoffeln «uizuqeb-,eine 'Äeßchränkuftd «uf 1 Kunden -st ^Ucnt statthaft. A.t>-rtchtt. m . Bestand »of. nach Verkauf der Ware. Karls¬ruhe , 15. 5. 1948. ErnShrungsamt Karlsruhe -Stadt .Seife und Waschpulver. Die A-usga-be erlogt auf die fflrdie Mönate Mai bis August 48 gült. Seifenkarten. DieAbschnitte für Seife ti . Waschpulver mit dem AfUfdr. Mai1^48 sind in Höhe ihrer Metttrenaufdrucke *u beliefern.* Demnach erhalten; Klstk . j l Stück Feinseife , 2 N .P .Waschpulver» Klk . -. 1 Stück BinheitSseife . 2 N .F. Wasch¬pulver (auf 2 Abschnitte ä 125 g) Der Abschnitt füfi Stück Rasierßeife der M-Seifenkarte darf vorläufig nichtbaltef . werden . Bbenso dürfen die zur Abgabe an dieWäschereien vöfpei*h . Abschn . über Waeehpulv « undWaschhilfsmittel vom Einzelhandel erst nach besonderemAufruf einflel . warden . Simtl. Abachn . der Saitenkartenfüf die 109.— 112. Periode sind sait dem 30 . 4. 46 verfallenAnstelle def vom Wirtschaftsamt K.-Stadt ausgenebenenZusatnelfenkarten A und B für beatm . Verbraucher wer¬den seit Aprü d. J . Bezugsanarkea verabfolgt, die oöne

besonderen Aufruf beliefert werden können . *Khe . , den12. 5. IMS . WirtsChaftsamt Karlsruhe -Stadt und -Land.Verteilung der Zigaretten aus US .-Beständen . Au* US .-Hee«Tatbeständen wurden für die Bevölkerung der BlzoneTabakwaren zur Verfügung gestellt. Zunächst kommennur 2igaretten zur Verteilung . Zum Betiuqe der Zigarettenwird für die im Wirtschafts&mtibezirk Karlsr .-Stadt poli¬zeilich gemeldeten Empfangsberechtigten ein Bezugscheinmit Bestellschein ausgegeben . Die Ausgabe erfolgt ge¬schlossen über die Betriebe ln der Zeit vom 20.
'

5. bis•inschl . 22. 5. 48, vorm . 8— 15 Uhr brw . am 22. 5. (Sams¬tag ) bi* 12 Uhr , im Stadtgarten-Restaurant, Pestplatz 3 ,Unterer Saal . Zu diesem Zweck haben sämtliche Betriebenamentliche Listen der bei ihnen beschäftigten, im Wirt¬schaftsamtsbezirk Karlsruhe -Stadt ansässig . Bezugsberech¬tigten zusammen mit den Meldekarten das Arbeitsamtsals Beschäfllqungsnachwels vorzulegen, woraus die Be¬zugscheine ausgehändigt werden. Die Richtigkeit dernamentlichen Aufstellungen (Name . Geb .-Datum und Woh¬
nung ) ist vom Arbeitgeber und vom Betriebsrat durchUnterschrift tu bestätigen. Die -im WirtschaftsamUbezirkKarlsruhe-Stadt ansässigen, außerhalb der Stadt arbeiten¬den Bezugsberechtigten erhalten gg . Vorlage ihrer Melde¬karte gleichfalls « an o-bigea Ausgabe ! igen bei der Aus¬gabestelle (Stadtgarten-Restaurant) ihre Bezugscheine , lnKarlsruhe Beschäftigte , die ihren Wohnsitz außerhalb desStadtkreises haben , erhalten ihre Bezugschein ^ nach dervom Wirtschaftsamt Karlsruhe -Land an die Gemeinden er¬gangenen Rundverfügung bei ihren örtlichen Kartertstellen .Empfangsberechtiger Personenkrell und Zuteilungsmenge :
Empfangsberechtigt sind alle männlichen und weiblichenüber 18 Jahre alte (Stichtag 1. 5. 46) In abhängiger Be¬schäftigung stehenden Personen (Arbeiter, Angestellte ,Heimarbeiter und Beamte) . Sie haben durch Vorlage derMeldekarte des Landesarbeitsamts Württemberg-Baden dendurch Eintrag des Arbeitgebers auf Seite 3 dieser Karteerforderlichen Beschäftigungstidchweis Über ein noch be¬stehendes- Arbeitsverhältnis, das vor de .n 31 . S. begonnenhaben muß , *u erbringen. Ausgeschlossen von dieser Zu¬teilung sind Arbeitnehmer der Reichebahn einschl . Kiein-u . Nebenbahnen, der Reichspost , des Berqbaus (Kohlen - u .Nichtkdhlenbergbau) , selbständige Berufstätige und derenmithelfende Familienmitgliedert . B. ln der Landwirtschaft .In ZweifelsfäHen hat sich der Arbeitnehmer durch dasfür ihn anständige Arbeitsamt bestätigen *u lassen daßer in vorstehenden Sinne beschäftigt ist . Ale Zuteilungs¬menge werden 10 Zigaretten je bezugsberechtigt« Personnum Verkaufswert von 30 Rpfo. per Stück festgesetzt.Vorbestellverfahrea. Der Bezugsberechtigte gibt die auseinem Bezugschein und einem Bestellschein . bestehendeBeragtbereehtlgtmg Ms rum 10. 0. 44 bei einer Tabak -warenverkaufistelfe des Lande* Württemberg-Baden ab.Diese trennt den Bestellschein ab und bestätigt den £mp-

fang durch Aufdruck ihres Firmenstempels auf der Rück¬
seite des Bezugsscheines , der dem Versörgungsberechtig-ten zurückzugeben ist. Städt . Wirtschaftsamt Karlsruhe .

Mit Wirkung vom 14. Mai 1948 werden die Außenmärkte
in der Staat Karlsruhe eröffnet. Die Außenmärkte werden
wie folgt abqeha’ten : Stephansplatz u . Gottesauerplatz:
Montag , Mittwoch u . Freitag . Gutenbergplati u . Durlach ,Rathatisplatft Dienstag , Donnerstag und Samstag . Die Ver¬
kaufszeiten auf den Außenmärkten sind von 8 Uhr bis
13 Uhr festgesetzt. Der Groß- u . Klelnmarktbetrieb ln der
Markth . w . hierv. nicht berührt. Der Oberbürgermeister.

. Versorgung der gaslosen Haushalte. Für die gasl . Hiush.
wird Je 1 Ztr . Brikett freigeg. Die Be»ug*berechtigungenwerden nach Vorlege des gelben Haushaltsauew . und
der Gas - und Stromrationierungskarte vom 14. 5, bis
21 . 5. und 24 . 5. 1948 bei den WiiUoha-ftsaantBTWeig -
fteüen (übliche Buchstabeneinteilung) ausgeg. Für Nach¬
zügler findet am 25 . und 26 . 5. 48 nochmals eine A -lSd.•tatt . Die Zweigstellen sind für diesen Z w e c ic
durchgeh, v . K9 bis 15 Uhr geöffnet . Wer eine Rätin - fnierungsk. noch nicht besitzt, muß sich dieselbe v , Ra *
tionierungsbüro bei den städt . Werken, Kaiseralle * 11,ausstellen lassen. Bs wird gebeten, die Ausgabetage ein¬zuhalten: Nachzügler können bei Frlatversäuffirns nichtberü-okfichtigt werden. Stadt . Wirtschaftsamt.Der Krelsvorein Karlsruhe vom Roten Kreuz (E.V.) ladetseine aktiven u . ^passiven Mitglieder zur Jahreshauptver¬sammlung in den Gastraum der Volks - u . Werkküche.Scheffelstraße37 , am Sonntag , 23 . Mai 48, 10 Uhr , freund *
Ilcfhst ein . Tagesordnung: 1, , Geschäftsbericht, 2 . Kassen¬bericht und Haushaltplan. 3 . Verschiedenes, 4 , An¬
sprache des Vorsitzenden.

Der ausgearbeitete Entwurf der FeWhereinlgung Wein¬
garten, die anläßlich des Baues der Autobahn und der
Pfinz-Saalbach -Korrektion angeordnet wurde , liegt auf
dem Rathaus zu Weingarten v . Montag , 17. bis Moutag ,31 . Mal 3§48 während der Dienststunden der Gemeinde¬
verwaltung zur Einsicht der Beteiligten offen . Di*
Schlußtagfahrt findet am Dienstag , 8. Juni 1948, vor¬
mittags 9 Uhr , kn Rathaus zu Weingarten statt . Die
Beteiligten werd. mit d . Bemerk , eingel . , daß etwaigeEin-wetid . gegen den Entwurf bei Ausschlußvermeidenlndieser Tagfahrt vorzubringen sind . Der Landrat Khe .

Das Befahren der Friedrichstaler Allee lm Staatswald Khe.*
Hardt ist für Kraftfahrieuge aller Art verboten . Zuwider¬
handlungen werden mit Geldstrafe Ms* RM 150.— be¬
straft . Ausgenommen von diesem Verbot sind die bei der
Holzabfuhr eingesetzten Kraftfahrzeuge Bad. Ferstamt
Karlsruhe -Herdt .öffentliche Zustellungen — Es klagen auf Scheidung ihrerEhe : 1. Peter SchUles » Schuhmacher in Mutschelbach» ge¬

gen seine Ehefrau Katharina Schilles geb . Hartmann , s.Zt . unbekannten Aufenthalte ) 2. Irmgard Angstmann geh .Baumann in Karlsruhe , Akademiestr. 32 , gegen ihren Ehe¬
mann Albert Angstmann , z . Zt . in Grisers (Eure ) Frank»
reich bei Paul Descamps ; 3 . Bruno., von Lubetzki , Bäcker¬
meister in Karlsruhe , Gustav- Bpecht-Str , 13, gegen sein *Ehefrau Matthe von Lubetuki geb . Mas-hota, bis 1941 in
Neustadt/Weslpreußen, Klosterstraße 22 , wohnhaft gewe¬sen, jetzt unbekannten Aufenthalts; 4. Hermann JungMetallschleifer in Pforzheim , Schauinslandstreße 37 , gegenseine Ehefrau Käthe Jung geb . Ostarle in Pfu-M bei Neu -Ulm , z . Zt , unbekannten Aufenthalts) 5 . Bernhard Fiedler,Angestellter in Pforzheim . Heinrich -Wieland-Allee 20 , ge¬gen seine Ehefrau fideltraut Fiedler geb . Lagua Jetzt ge¬nannt Trauta Lakwa in Zahste/Polen, tWlea Reltana 9}6. Friedrich Wilhelm Kästner , Fassei in Pforihetm, Unt.Zährinqer Allee 20 , gegen seine Ehefrau Maria Kästnergeb . Radotshay , -früh . Fantshowa , Georg -Schwalmgasse 29,jetzt unbekannten Aufenthalts; 7. Anton Rudolf Olbrich ,Angestellter in Karlsruhe , Schf'llerstraße 33 , gegen seineEhefrau Elisabeth Olbrich qeb , Schmid , Przynietz (PrinecOSR ), Tschechoslowakei , Haue 2651 8. Frieda .Selke geh .Thomas , Näherin in Karlsruhe , Zähringerstr. 24 , gegenihren Ehemann Albert Selk« , Süroangestellter, wohnhaftzuletzt in Berlin -Schöneberg , Hauptstraße* 9, jetzt unbe¬kannten Aufenthalts ) 9. Stefan Pentz , Hutmacher in Bret-

.ten , Wilhelmstraße 3ö , gegen seine Ehefrau Helene Pentzgeb . Rusischka , ffliletzt wohnhaft ln Betschkerek , jetztunbekannten Aufenthalts) 10. Gertrud Koch geh . Eicht inBruchsal , Asamstraße 3 , gegen ihren Ehemann FranzBernhard Koch , kfm. Angestellter, unbekannten Aufenth .
, 11. Edith Emser geb . Amboss ln Bruchsal , Talstr . 18, beiZenz , -gegen ihren Ehemann Kurt Emser , früher wohnhaftin Pirmasens , Zweibrückener Straße 3ß , Jetzt unbekannt.Aufenthalts . Die Beklagten werdeh zur mündl . Verhandl .des Rechtsstreit* geladen autf ! Freitag, den 25. Junt 48,vorm . 9 Uhr , vor das Landgericht Karlsruhe , Stefanien¬straße 1. Der Urkundebeamte der GeschäftsSt . d. tauiger .

Aufgebotsverfahren: Die nachstehend cufgeftthrten Spar¬kassenbücher sind in Verhist geraten und edlen für
kraftlos erklärt werden. 1. Ausgestellt von der Bezirks*
Sparkasse Bruchsal ; Nr 20 575 Epp Emil , Kreisleit̂ r ,Bruchsal ; 50 220 Oberst Mathilde , Bruchteil 11 44ü Wäch¬ter Eleonore Margarete, Untergrombach » 34 970 Winter
Annemarie , Bruchsal . 2. Ausgestellt von dar . Zweigstelle
Odenhelm ! Nr. 1744 Knaue Theresia geb. Günther, Öden-
heim . Die Inh , dieser Bücher werden aufgef . , eie binnen
eines Monats , von der erf . Veröffentlichung ' an gerechnet,b . d. B#iirk *sparkas»e Bruchsei vorzulegen und ihre An¬
sprüche geltend tu machen , «edernfaMt vrtrd die Kraft -
loterklärung erfolgen . Bruch**! , 22 . April ^048 . Betlrks-
Sparkasse Bruchsal .
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